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Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betreffend Prüfung der Voraussetzun-
gen zur Einrichtung einer integrierten Schulform nach europäischem Standard in 
Eitorf vom 10.04.2005 sowie der Antrag der SPD-Fraktion aus der Rede zum Haus-
halt 2005 betreffend Anmeldeverfahren und Realisierungsmöglichkeiten einer Ge-
samtschule 
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TOP __________ 

 
 

 
Antrag 

aus der Rede zum Haushalt 2005 
SPD-Fraktion 

 
 
 
 
 
Anmeldeverfahren und Realisierungsmöglichkeiten einer Gesamtschule 
 
 
 
Nachfrage besteht vor allem nach einer Gesamtschule. Viele Eitorfer Schülerinnen und Schüler 
verlassen morgens die Gemeinde und fahren nach Hennef und Herchen. Dies gilt es zu stoppen. 
Wir können das Bildungsangebot in Eitorf deutlich steigern, wenn wir eine eigene Gesamtschule 
anbieten. Der Regierungspräsident hat in einem Schreiben vom 2.1.05 an den Landrat sehr deut-
lich auf die unzureichende Situation an Gesamtschulplätzen im Kreis aufmerksam gemacht. Be-
reits jetzt lässt sich aus früheren Zahlen ein nachgewiesenes Bedürfnis deutlich erkennen. Wir 
sollten diese Gelegenheit nutzen und frühzeitig unser Interesse deutlich artikulieren, die Unterstüt-
zung des Regierungspräsidenten dürfte uns nach diesem Schreiben sicher sein.  Wir beantragen, 
dass sich der Schulausschuss in seiner nächsten Sitzung mit Anmeldeverfahren und Realisie-
rungsmöglichkeiten beschäftigt.  
 
 
 
 


